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IMPLANTOLOGIETAGE
Jahrestagung I.R.C.O.I.–International Research 
Committee of Oral Implantology

21./22. Januar 2011 in Unna
Park Inn Hotel Kamen/Unna

Zahnklinik &
Zahnarztpraxis
Unna



» Seminar für das gesamte Praxisteam | 09.00 – 12.30 Uhr 

PRAXISKNIGGE – WORAUF KOMMT ES WIRKLICH AN?
Weiterbildungskurs zum Auftreten und Erscheinungsbild in der
Zahnarztpraxis für das gesamte Praxisteam
Iris Wälter-Bergob/Meschede

Unter dem Motto „Worauf kommt es wirklich an?“ gibt das Seminar
u.a. Antworten auf die Fragen: 
• Wie wird ein (neuer) Patient am Telefon bedient? 
• Wie gestaltet sich die Terminvergabe? 
• Wie ist die Atmosphäre in der Anmeldung? 
• Wie erscheint das Gesamtbild von Empfangs- und Wartebereich?
Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance. Denn nur wenn
die Praxis ein authentisches motiviertes Gesamtbild zu vermitteln
vermag, gelingt es, Patienten emotional zu binden; und das ist oft die
Initialzündung zum Erfolg.

» Workshops | 1. Staffel | 14.00 – 15.30 Uhr

Dr. Jochen Hilgert/Drensteinfurt
Minimal Invasiv – Maximal Effektiv
Einphasige Prothesenstabilisierung mit Mini-
Implantaten (Workshop mit Hands-on)

Prof. Dr. Marcel Wainwright/Düsseldorf
Ultraschallchirurgie – State of the Art (Teil I)

15.30 – 16.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalaustellung

» Workshops | 2. Staffel | 16.00 – 17.30 Uhr

ZÄ Susanne Semmler/Gerbrunn
ZA Ralf Rothe/Gerbrunn
Kurze Implantate mit poröser, gesinterter
Oberfläche und Schraubimplantate der
 neuesten Generation mit identischer
Innenverbindung: Zwei Systeme, ein Konzept!
(inkl. Hands-on-Übungen)

Prof. Dr. Marcel Wainwright/Düsseldorf
Ultraschallchirurgie – State of the Art (Teil II)

Bitte beachten Sie, dass Sie in jeder Staffel nur an einem Workshop teilnehmen können. 
Bitte notieren Sie den von Ihnen gewählten Workshop auf dem Anmeldeformular.
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09.00 – 09.15 Uhr Dr. Klaus Schumacher/Unna
Dr. Christof Becker/Unna
Begrüßung/Eröffnung

09.15 – 09.45 Uhr Prof. Dr. Thomas Sander/Hannover
Neueste Markt- und Marketingentwicklung in
der Zahnmedizin und MKG-Chirurgie

09.45 – 10.15 Uhr Prof. Dr. Marcel Wainwright/Düsseldorf
Implantologie heute – mehr als Schrauben

10.15 – 10.30 Uhr Diskussion

10.30 – 11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00 – 11.30 Uhr Prof. Dr. Thomas Weischer/Essen
Komplikationen und Lösungen in der
Implantologie

11.30 – 12.00 Uhr Prof. Dr. Fouad Khoury/Olsberg 
Komplikationen in der Implantat- und
Augmentationschirurgie und deren
 therapeutische Möglichkeiten

12.00 – 12.30 Uhr Priv.-Doz. Dr. Dr. Daniel Rothamel/Köln
Hartgewebsregeneration mit porkinen
Perikardmembranen: Wissenschaftliche und
klinische Ergebnisse

12.30 – 12.45 Uhr Diskussion

12.45 – 13.45 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

13.45 – 14.15 Uhr Prof. Dr. Georg H. Nentwig/Frankfurt am Main
Zahnextraktion – was dann? Alveolenfüllung
versus Sofortimplantation

14.15 – 14.45 Uhr Milan Michalides/Bremen
Intrasinusale Implantation – Möglichkeiten,
Risiken und Grenzen
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14.45 – 15.15 Uhr Dr. Peter Hentschel/Essen
Implantatgetragene Rehabilitationskonzepte
als echte Alternative am Prothetikhorizont

15.15 – 15.30 Uhr Diskussion

15.30 – 16.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

16.00 – 16.30 Uhr Prof. Dr. Murat Yildirim/Aachen
Paradigmenwechsel im Weichgewebs -
management? Der Einsatz extrazellulärer
Membrane im Bereich der innovativen
Zahnmedizin

16.30 – 17.00 Uhr Prof. Dr. Wolf-D. Grimm/Witten
Vorbereitung der Implantatloge bei
Parodontitis-Patienten

17.00 – 17.30 Uhr Dr. Dirk U. Duddeck/Köln
Spreu und Weizen – Implantatoberflächen
unter der (REM-)Lupe

17.30 – 17.45 Uhr Abschlussdiskussion/Resümee
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» Seminar zur Hygienebeauftragten

09.00 – 10.30 Uhr Iris Wälter-Bergob/Meschede
Rechtliche Rahmenbedingungen für ein 
Hygienemanagement
Informationen zu den einzelnen Gesetzen 
und Verordnungen
Aufbau einer notwendigen Infrastruktur

10.30 – 11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00 – 12.45 Uhr Iris Wälter-Bergob/Meschede
Anforderungen an die Aufbereitung von 
Medizinprodukten
Anforderungen an die Ausstattungen der 
Aufbereitungsräume
Anforderungen an die Kleidung
Anforderungen an die maschinelle Reinigung 
und Desinfektion
Anforderungen an die manuelle Reinigung

12.45 – 13.45 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

13.45 – 15.30 Uhr Iris Wälter-Bergob/Meschede
Wie setze ich die Anforderungen an ein 
Hygienemanagement in die Praxis um?
Risikobewertung
Hygienepläne
Arbeitsanweisungen
Instrumentenliste 

15.30 – 16.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

16.00 – 18.00 Uhr Iris Wälter-Bergob/Meschede
Überprüfung des Erlernten
Multiple-Choice-Test
Praktischer Teil
Übergabe der Zertifikate

Dieses Seminar kann auch als Auffrischungsseminar genutzt werden. Falls Sie den Test schon
mitgemacht haben, entfällt dieser selbstverständlich oder kann freiwillig wiederholt werden.
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PARALLELSEMINARE*

*Diese Seminare sind nicht Bestandteil des Kongresses und der Kongressgebühr.

1

2

3

„last minute“ QM-Seminar
10.00 – 19.00 Uhr
Christoph Jäger/Stadthagen

Basisseminar
Unterspritzungstechniken zur Falten -
behandlung im Gesicht – mit Live- und
Videodemonstration 
13.00 – 18.00 Uhr
Dr. Andreas Britz/Hamburg

Perfect Smile 
Das Konzept für die perfekte 
Frontzahnästhetik – Veneers von kon-
ventionell bis No Prep – Step-by-Step
13.00 – 19.00 Uhr
Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht

FREITAG, 21. JANUAR 2011 | PARALLELSEMINARE
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UNNA

QM LAST MINUTE

UNNA

_SEMINARINHALT
75 % aller QM-Anforderungen werden an nur einem Tag auf ihre Praxis -
struktur angepasst und erledigt. Die verbleibenden und noch offenen Auf -
gaben werden in einem digitalen Projektplan festgehalten, den verantwort-
lichen Mitarbeiterinnen zugeordnet und deren Erledigung gleich terminiert.

In nur acht Stunden werden Ihnen die Hintergründe eines einfachen Quali -
täts managementsystems vermittelt. Anhand des schlanken QM-Systems
„QM-Navi“ werden alle wichtigen Punkte für die Einführung Ihres Systems
ausführlich besprochen. Im „last minute“ Seminar wird mit den teilnehmen-
den Mitarbeiterinnen ein „Roter Faden“ entwickelt, damit Sie im Nachgang
alle – noch verbleibenden – Aufgaben zeitsparend und sicher in die Praxis
umsetzen können. 

Für das QM-Seminar werden 15 Notebooks zur Verfügung gestellt, Sie kön-
nen aber gerne auch Ihr eigenes Notebook mit zum Seminar bringen. Die
Teilnehmer einer Praxis sollten von der ersten Minute an dem eigenen
Qualitätsmanagementsystem mithilfe des „QM-Navi“ arbeiten. Jede Praxis
erhält einen Datenstick (Datenspeichermedium), auf dem Sie die erarbeiteten
QM-Navi-Daten nach dem Seminar abspeichern können. Somit kann ihre
Praxis dann auf der bereits erarbeiteten Datenbasis die noch verbleibenden
Aufgaben weiterbearbeiten.  

Jede Praxis erhält ihr persönliches und personalisiertes „QM-Navi” Handbuch.

Wenn Sie für das „last minute“ QM-Seminar ein Notebook benötigen, so bitten wir um eine
Reservierung.

Separate Kursgebühr. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Bitte notieren Sie Ihre  Teil nah me auf dem Anmeldeformular.

1

Das „last minute“ QM-Seminar

10.00 – 19.00 Uhr • Christoph Jäger
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Basisseminar 2011 in Unna

Unterspritzungstechniken zur Faltenbehandlung 
im Gesicht mit Live- und Videodemonstration

13.00 – 18.00 Uhr • Dr. Andreas Britz/Hamburg

Teil 1 – Vortrag
Hyaluronsäure und Botulinumtoxin-A für Anfänger 
Theoretische Grundlagen

Teil 2 – Praktische Demonstrationen
Hyaluronsäure und Botulinumtoxin-A (Behandlung der Probanden)

Teil 3 – Vortrag
Die ästhetische Gesichtsbehandlung 

Praktische Demonstrationen
Hyaluronsäure und Botulinumtoxin-A (Behandlung der Probanden)

Änderungen des Programmablaufs vorbehalten!

Hinweis: Die Ausübung von Faltenbehandlungen setzt die entsprechenden medizinischen Qualifi -
kationen voraus. Aufgrund unterschiedlicher rechtlicher Auf fassungen und Rechtsbegrifflichkeiten
im föderalen System der Bundesrepublik kann es seitens der einzelnen KZV/Kammern zu verschie -
denen Statements im Hinblick auf die Behandlung durch Zahnärzte mit Fillern kommen. Klären Sie
bitte eigenverantwortlich das Therapiespektrum mit Ihrer Kammer ab bzw. informieren Sie sich
über fortführende Ausbildungen, z.B. zum Heilpraktiker.

Separate Kursgebühr. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Bitte notieren Sie Ihre  Teil nah me auf dem Anmeldeformular.

inklusive

DEMO-DVD
für jeden Teilnehmer!
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Perfect Smile
Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik
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Perfect Smile 2011 in Unna

Veneers von konventionell bis No Prep – Step-by-Step.
Ein praktischer Demonstrations- und Arbeitskurs an Modellen

13.00 – 19.00 Uhr • Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht

Kursbeschreibung

Demonstration aller Schritte von A bis Z am Beispiel eines 
Patientenfalles (Fotos)

� Erstberatung, Modelle, Fotos (AACD Views) � Perfect Smile
Prinzipien � Fallplanung (KFO-Vorbehandlung, No Prep oder
 konventionell) � Wax-up, Präparationswall, Mock-up-Schablone 
� Präparationsablauf (Arch Bow, Deep Cut, Mock-up, Präparations -
formen) � Laser Contouring der Gingiva � Evaluierung der
Präparation � Abdrucknahme 	 Provisorium 
 Einprobe 
� Zementieren � Endergebnisse 
 No Prep Veneers (Lumineers)
als minimalinvasive Alternative

Praktischer Workshop, jeder Teilnehmer vollzieht am Modell 
den in Teil 1 vorgestellten Patientenfall nach

� Herstellung der Silikonwälle für Präparation und Mock-up/
Provisorium � Präparation von bis zu 10 Veneers (15 bis 25) 
am Modell � Evaluierung der Präparation � Laserübung am
Schweinekiefer

Änderungen des Programmablaufs vorbehalten!

Separate Kursgebühr. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Bitte notieren Sie Ihre  Teil nah me auf dem Anmeldeformular.

3

1.Teil 

2.Teil 



11

ORGANISATORISCHES | VERANSTALTUNGSORT

Park Inn Hotel Kamen/Unna
Kamen Karree 2/3
59174 Kamen
Tel.: 0 23 07/96 90
Fax: 0 23 07/96 96 66

Zimmerpreise
EZ 89,– € bzw. 107,– €* inkl. Frühstück

DZ 104, – € bzw. 127,– €* inkl. Frühstück

* Übernachtung 20. bis 21. Januar 2011

Zimmerbuchung
Bitte direkt im Übernachtungshotel unter Buchungscode:
„Implantologie 2011“ · Tel.: 0 23 07/96 90 · Fax: 0 23 07/96 96 66

Zimmerkontingent
Das Abrufkontingent ist gültig bis: 03.01.2011

So kommen Sie zum Kongress:

Anreise vom Flughafen Düsseldorf,
aus Essen oder Bochum
A52 Richtung Essen, am Dreieck
Essen-Ost auf die A 40 Rich tung
Bochum/Dortmund. Auf dieser Auto -
bahn immer weiterfahren (im Dort -
munder Stadtgebiet als B1 bezeich-
net). Die Auto bahn geht in die A44
Richtung Unna auf die A1 Richtung
Bremen, dann die Ausfahrt Kamen-
Zentrum. Dann geht’s weiter ...

Anreise aus Berlin, Hannover oder Oberhausen
A2 Richtung Hannover/Richtung Oberhausen.
Am Kamener Kreuz auf die A1 Richtung Dortmund/Köln, Ausfahrt
Kamen-Zentrum. Dann geht’s weiter ...

Anreise vom Flughafen Dortmund-Wickede
B1/A44 Richtung Unna. Am Autobahnkreuz Dortmund/Unna auf die 
A1 Richtung Bremen, Ausfahrt Kamen-Zentrum. Dann geht’s weiter ... 

... An der Ausfahrt Kamen-Zentrum biegen Sie am Ende der Spur
nach rechts ab und fahren einfach geradeaus (aus nörd licher
Richtung ca. 900 Meter, aus südlicher Richtung ca. 200 Meter).
Das Hotel ist von dieser Abbiegespur bereits zu sehen.



» Kongressgebühren

Freitag, 21. Januar 2011
Seminar Praxisknigge 50,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale 25,– € zzgl. MwSt.

Für die Teilnahme an den Firmenworkshops ist nur die Tagungspauschale in Höhe von
25,– € zu entrichten.

Parallelseminare
� „last minute“ QM-Seminar
Kursgebühr 420,– € zzgl. MwSt.

Teampreis (zwei Personen aus einer Praxis) 520,– € zzgl. MwSt.

Weitere Personen aus der Praxis 175,– € zzgl. MwSt.

In der Kursgebühr ist ein auf die Praxis personalisiertes QM-Navi Handbuch enthalten. 

� Basisseminar „Unterspritzungstechniken“ 225,– € zzgl. MwSt.

inkl. Demo-DVD

� Kurs „Perfect Smile“ 470,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 45,– € zzgl. MwSt.

Mitglieder der DGKZ erhalten 45,– € Rabatt auf die Kursgebühr

Samstag, 22. Januar 2011
Zahnärzte 125,– € zzgl. MwSt.

Helferinnen, Assistenten (mit Nachweis) 75,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 45,– € zzgl. MwSt.

* Die Tagungspauschale beinhaltet Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Imbissversor-
gung und ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.

» Veranstalter

OEMUS MEDIA AG Zahnklinik & Zahnarztpraxis Unna
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig Nordring 35, 59423 Unna
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 Tel.: 0 23 03/9 61 00-48
event@oemus-media.de Fax: 0 23 03/9 61 00-41
www.oemus.com

» Anmeldung

Mit Anmeldeformular per Post an OEMUS MEDIA AG 
oder per Fax: 03 41/4 84 74-3 90.
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» Fortbildungspunkte

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der
KZBV vom 23.09.05 einschließlich der Punkte be wer tungs em pfeh lung
des Beirates Fortbildung der BZÄK vom 14.09.05 und der DGZMK vom
24.10.05, gültig ab 01.01.06. Bis zu 14 Fortbildungs punkte.

» Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten oder formlos. Aus
organisatorischen Grün den ist die Anmeldung so früh wie möglich  wünschens wert. Die Kongresszu -
lassungen werden nach der  Reihen folge des Anmelde einganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressan meldung für Sie ver-
bindlich. Sie erhalten umgeh end eine Kongressbe stätigung und die Rech nung. Für OEMUS  MEDIA
AG tritt die Verbind lichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress gewähren
wir 10% Rabatt auf die Kongress gebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale versteht sich zuzüglich der jeweils
gültigen Mehr  wert steuer.

5. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätes tens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei  OEMUS
MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des Teil neh  m ers, der Seminar- und Rech nungs   -
num mer zu überweisen. 

6. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schriftli-
cher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Ver waltungs kosten pauschale von  
25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Ab sage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

7. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und
Tagungspauschale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt  verfallen die Kongress gebühr und
die Ta gungs pauschale. Der Kongressplatz ist selbst verständlich auf einen Ersatz teil neh mer übertrag-
bar.

8. Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und,
sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmer infor ma tio nen.

9. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses durch
den Referenten oder der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich benachrichtigt.
Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefon nummer und die Num mer Ihres Fax gerätes an. Für die aus
der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist  OEMUS MEDIA AG nicht haftbar. Der von
Ihnen bereits bezahlte Rechnungs betrag wird Ihnen umgehend zurücker  stattet.

10. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich vor.
OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen be  din   gungen
eines Kongresses.

11. Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG an.
12. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer +49-3 41-4 84 74-3 08 und während der
Veranstaltung unter der Rufnummer +49-1 73-3 91 02 40.

» Ausstellerverzeichnis

Stand: 19.11.2010
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